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HOL’AB! WIRD 25. SPAREN WIE 1978.

MMAAMMMMAA  MMIIAA!!

„Wiedermal nur Flaschen
unterwegs“

Jetzt im Netz: gute Getränke gratis gewinnen! • www.holab.de

✃

25 JAHRE

DURSTLOS GLÜCKLICH

Gewinnen!
HOL’AB! & Paulaner verlosen eine Reise für
2 x 2 Personen zum Oktoberfest
Und so wird’s gemacht: Coupon ausfüllen,
auf eine Postkarte kleben und einsenden an:
HOL’AB! Gewinnspiel, Postfach 1155, 28817 Achim
oder bei Ihrem HOL’AB! Getränkemarkt abgeben.

Name/Vorname  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Straße/Nr.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

PLZ/Wohnort  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Einsendeschluß ist der 19. 04. 2003
Eine Barauszahlung der Preise ist nicht möglich. Teilnahmeberechtigt sind alle,
außer Mitarbeiter der beteiligten Unternehmen. Mindestalter 18 Jahre.

Unser Dank

an alle Kunden

• Jubelpreis-Angebote

• Gewinnspiele im Wert

von über 60.000 €

9.99
Grundpreis pro Liter € 1,26

24 x 0,33 l + Pfand €3,42

– Brunnen, Still o. Extra Still –

3.99
Grundpreis pro Liter €0,33

12 x 1,0 l PET + Pfand € 3,30

- Apfelsaft klar oder trüb -

5.00
Grundpreis pro Liter € 0,83

6 x 1,0 l + Pfand €2,40

– verschiedene Sorten –

5.99
Grundpreis pro Liter € 0,50

je 12 x 1,0 l PET + Pfand € 3,30

– verschiedene Sorten –

9.99
Grundpreis pro Liter € 1,00

20 x 0,5 l + Pfand €3,10
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7.77
Grundpreis pro Liter € 0,78

30 x 0,33 l + Pfand € 3,90

Mit dem Laptop ins
Waldklassenzimmer

SCHNEVERDINGEN. Laptops im
Wald auf groben Holztischen aus
Baumscheiben im Waldklassenzim-
mer - härter hätten die Gegensätze
nicht aufeinanderprallen können.Na-
tur versus modernste Computer-
Technologie. Heidespaziergänger
rieben sich verwundert die Augen:
Was sie da sahen, waren Hambur-
ger Lehrerinnen und Lehrer, die in
der zweiten Woche der Frühjahrsfe-
rien eine Intel-Computer-Fortbildung
„Lehren für die Zukunft“ im Schul-
landheim Schneverdingen absol-
vierten, unter ihnen auch die ehe-
malige Hamburger Schulsenatorin
Ute Pape. Sie nahmen die Laptops
sogar mit ins Waldklassenzimmer,
um „open air“ daran zu arbeiten.

Ohne Computereinsatz geht heu-
te auch in den Schulen nichts mehr.
Lernen mit neuen Medien  hat in al-
le Klassenzimmer Einzug gehalten.
Mehr als 6500 Hamburger Lehrkräf-

te haben inzwischen ihre Kenntnis-
se und Fähigkeiten mit Hilfe dieses
Fortbildungsprogramms weiterent-
wickelt. Ganz nebenbei haben sie
dabei eine ansehnliche Sammlung
modernster Unterrichtseinheiten und
-materialien  erstellt, die auf zwei CD-
ROMs allen Lehrerinnen und Leh-
rern der Hansestadt zur Verfügung
stehen und ihnen die Arbeit erleich-
tern.

Neuerdings wird die Fortbildung
auch als Kompaktseminar außerhalb
Hamburgs und sogar als Familien-
seminar mit Kinderbetreuung ange-
boten. Umgeben von Wald, Heide
und Moor, erweist sich das Schul-
landheim Schneverdingen als außer-
ordentlich geeigneter Ort zum Ler-
nen. Die technische Ausstattung ist
auf dem neuesten Stand und läßt
auch für Technik-Freaks keine Wün-
sche offen, sogar ein SMART-Board
ist vorhanden. Dieses bildet als

Weißwandtafel mit einem PC und ei-
nem Projektor (Beamer) eine multi-
mediale Einheit.Der Monitorinhalt ei-
nes Computers kann auf das Board
projiziert und die Programmabläufe
nun direkt an der „Tafel“ mit dem Fin-
ger oder einem Stift „gesteuert“ wer-
den. Auf der berührungsempfindli-
chen Oberfläche dient der Finger als
Mausersatz.

Die angenehme Atmosphäre im
Haus unterstützt die Lernmotivation,
bietet aber auch die nötige Ent-
spannung in den Pausen und am
Abend. Zudem können die Semi-
narteilnehmer und begleitende Fa-
milienmitglieder die Freizeitmöglich-
keiten der Heideblütenstadt erkun-
den. Und dabei auch das Naturer-
lebnis in die Seminararbeit einbe-
ziehen - wie die Laptop-Episode im
Schneverdinger Waldklassenzimmer
bei der jüngsten Veranstaltung ge-
zeigt hat.

Auch das bietet das Schullandheim Schneverdingen den Hamburger Lehrerinnen und Lehrern: Fortbil-
dung am Laptop im Waldklassenzimmer.

WIETZENDORF. „Eine innovative
Wohnanlage, wie sie in Deutschland
noch nicht  gebaut wurde“, so ver-
spricht es die Wietzendorfer Firma
Jean Petit, soll jetzt in der Gemein-
de entstehen. Dabei sollen sich Fa-
milien den Traum vom eigenen Heim
vor allem unter ökologischen Ge-
sichtspunkten erfüllen können, oh-
ne dabei auf einen besonderen bau-
lichen Charakter verzichten zu müs-
sen - nach dem Motto „Lebensräu-
me - Lebensträume“.

Bis Ende November 2003, so die
Planung, entsteht auf einem insge-
samt 8000 Quadratmeter großen
Grundstück im Mittelpunkt Wietzen-
dorfs eine geschlossene Anlage mit
acht Einfamilienhäusern mit nordi-
schem Flair und einem Schwimm-
bad.Für den Bau der Eigenheime im
Blockhausstil mit bepflanzten Na-
turdächern wird das naturgewach-
sene arktische Holz der Rotkiefer
aus Lappland ohne schädliche Im-
prägnierung verwendet. Die Häuser
sind mit einer Klimabodenplatte mit
Fußbodenerwärmung und Wär-
merückgewinnung ausgestattet.

„Das Besondere beim Bau dieser
Häuser ist die in Deutschland erst-
mals in dieser Größe geplante Erd-
sondenheizungsanlage. Der Her-
steller garantiert, daß nie wieder

Heizkosten entstehen. Für die ge-
samte Heizung in den einzelnen
Wohneinheiten entstehen nur die Ko-
sten, die für den Strom der entspre-
chenden Pumpen anfallen“, ver-
spricht die Firma Jean Petit. Die
Wohneinheiten selbst verfügen über
113 Quadratmeter Wohnfläche, Bal-
kon-Terrasse, Hauswirtschaftsraum
und Carport und befinden sich auf
Grundstücken von einer Größe zwi-
schen 425 und 541 Quadratmetern,
die von Straßen und Wegen aus Mi-
neralgemisch erschlossen werden.

Die im Bereich dieser Anlage ge-
plante Schwimmhalle ist zu einem
Siebtel Bestandteil jeder Wohnein-
heit und kann kostenlos genutzt wer-
den. Alle Häuser, von denen noch
sechs zu verkaufen sind, werden be-
zugsfertig von der Fliese bis zur Gar-
tengestaltung nach den Wünschen
des Käufers erstellt.

Weitere Informationen bekommen
Interessierte bei der Firma Jean Pe-
tit Werbung und Digitaldruck, Breite
Straße 16, in Wietzendorf, Telefon
(05196) 9988.

Wohnanlage in Wietzendorf

Eine Wohnanlage mit Häusern im nordischen Blockhausstil wie die-
sem (Foto) soll jetzt in Wietzendorf entstehen.

LANDKREIS. Im Niedersächsi-
schen Gesetz über den Wald und
die Landschaftsordnung (NWald-
LG) ist der Beginn der Brut- und
Setzzeit auf den 1.April festgelegt.
Von da an und bis zum 15. Juli gilt
grundsätzlich Anleinpflicht für al-
le Hunde, damit wild lebende Tie-
re in Ruhe ihre Jungen bekommen
und großziehen können. Ausnah-
me: Vierbeiner die zur rechtmäßi-

gen Jagdausübung, als Rettunds-
hunde oder von der Polizei, dem
Bundesgrenzschutz, oder dem
Zoll als Diensthunde eingesetzt
werden.

Die Stadt Soltau kündigte an, in
diesem Jahr ein besonderes Au-
ge auf Hundehalter zu haben, die
sich nicht an die Bestimmungen
halten, ob nun aus Unwissenheit
oder Sorglosigkeit. Auch Hunde,

die nicht wilderten, stellten eine
Ruhestörung für Tiere dar. Wer
dennoch bei einem Verstoß gegen
die Anleinpflicht erwischt wird,
muss mit Verwarnungs- oder Buß-
geldern rechnen. Doch nicht nur
aus Furcht vor Konsequenzen,
auch im Interesse des Tier-
schutzes sollten Hundehalter ihren
vierbeinigen Liebling an die Leine
nehmen.

Hunde müssen an die Leine




